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An zwei langen, mit blendend weißen
Tüchern bedeckten Tischen faßen ungefähr
vierzig junge Mädchen in dem Alter von
sechszehn bis fünfundzwanzig Jahren.

Alle in denselben einfachen dunkler.
Kattunkleidern, wie jenes Mädchen, das
ihr die Thür geöffnet, und verzehrten
ihr Abendbrod, daS aus einer Hasergrütz-supp- c

und einem Stück Schwarzbrod be-sta- nd.

Laßt Euch nicht stören, meine Kin-d- er

!" jagte die Oberin mit freundlichem
Ernst. Ihr könnt ruhig weiter essen."

Wir sind fertig,"'crwiderte die blonde
Aufsehcrm, und wollen nur noch be-

ten."
Stehend verrichteten die Mädchen mit

gefalteten Händen das Tischgebet, wo-ra- uf

sie sich erhoben, um den Saal zu ver-lass- en.

Nur noch einen Augenblick !" sagte die

Oberin, sie zurückhaltend.
. .Ich habe Euch noch eine Mittheilung

zu machen."
Erwartungsvoll sahen die Mädchen dii

Oberin an, die sie mit dem Anliegen ihres
Gastes bekannt machU.

Wollt Ihr," fragte sie,.die Arbeit für
die Verwundeten übernehmen V

Ja !" tönte es freudig wie aus einem
Munde.

Aber Ihr müßt die Nacht zu Hilfe neh-me- n,

da die Sachen nothwendig gebraucht
werden."

Das thun wir gern," lautete die ein-stimm- ige

Artwort, wir machen uns nichts
aus dem Schlaf, wenn wir für die Ver-mundet- en

arbeiten."

Es'lag etwasRührendes und Ergreifen-
des in der Bereitwilligkeit und Opferfreu-digke- it

dieser armenMüdchen,die sich durch
den erhaltenen Auftrag gleichsam gcehtt
und gehoben fühlten.

'So ist es recht, meine Kinder" sagte
die Oberin. Gott wird es Euch loh-nen- ."

Wenn nur die Arbeit zur rechten Zeit
fertig wird!" bemerkte Tante Anna. Wie
haben es diesmal sehr eilig."

Dafür wird schon unsere Marie sor-gen- ,"

erwiderte die Oberin, aus die errö-then- de

Aussehen deutend. Man kann
sich aus sie verlassen; sie ist unsere beste und
fleißigste Näherin. Was meinst Du, mei-n- e

Tochter?", -

Ich glaube," cntgcgncte diese beschei-de- n,

daß wir in zwei Tagen Alles liefern
können, wenn wir recht fleißig sind und
gleich ansangen, ohne einen Augenblick zu
versäumen."

Das freut mich," versetzte Tante An-na- .'

Ich habe auch aus Vorsicht Alles
mitgebracht, Leinwand, Flanell und die

nöthigen Master, nach denen Sie sich rich
ten sollen.".

Aus einen Wink der Oberin wurden
die Tische abgeräumt, die Ballen von den
Mädchen aufgelegt und unter. Leitung der

geschickten Ausschrcrin zerschnitten und die
einzelnen Stücke vertheilt; wobei dieselbe
einen Eifer und eine Umsicht zeigle, die
vollkommen das Vertrauen der Oberin
rechtfertigte und die Bewunderung ihres
Gastes erregte.

(Fortsetzung' folgt.)

..Bur.deSauszugs" (Mannschaften von
0 'J2 Jahren) und 92,173 in der

l.andn?ehr (ton 44 Jahren). Di:
Ausgaben für da Uliiar laufen si.h
aus 12,425,790 Fr.

N nt iscp tisch c D n c l l e.
Ein Assistenz-Arz- t bei den Bonner

der seit Jabren von b

dzrügen akadcinischcn Welt mit Vor
liebe als Paukarzt zu ihren Duellen und
Zensuren zugezogen wird, hat vor Kur-zer- n

auf Grund eigener Erfahrungen uus
dein Mcnfurplahe ein rvisscnsaftlichcs
Werk über die Hilbroundcn des Kovfes
und GesichlS veröffentlicht. Aus dieser
in der chirurgischen Fachwelt groZie Be-achtu- ng

findenden Abhandln.ig dürfte
eine auch für weitere Kreise höchst inte-ikssan- te

Mittheilung hervorzuheben sein,
wonach der betreffende Paukarzt. um den

Forderungen der antiscptischcn Wundbe-Handlun- g

rnch? Rechnung zu tragen, bei
den in und um Bonn stattfindenden
Duellen es cinacführt hat, dan vor dem
Losaehen die Schlciacr der Duellanten
fce.inf.jirt werden. Dazu macht der
Breslauer Chirurg SM.tr, we-

ißer das erwähnte Werk im Ccntraldlatt
für Chirurgie bespricht die Bemerkung,
es wäre zu wünschen, daß die auf der
Mensur Verwundeten . wahrend der
Nachbehandlung den ärztlichen Vor
schriften mehr Folge leisten ; dann wür
den nicht so viele Gesichter mit entstel
lcnden Narben herumgetragen 'werden.

Cc:UiittJoialna6tC)tcn .

Berlin, 14. Juli. Dieser Tage
ist man hier einem großen Vertrauens
bruche, welcher von dem Kassenboten
Rahn bcganqen wurde, auf die Spur
gekommen. Nahn hatte von seinen zahl-reich- en

Bekannten und Freunden, deren
Vertrauen er in vollem Maße besaß,
große .Geldbeträge zum Depot" oder
zum Ankauf von Spekulationspapieren
erhalten und bisher die Zinsen auch stets
pünktlich bezahlt. Letzten Sonnabend
wurde er in Folge entdeckter Unregel
Mäßigkeiten von seinem Chef, Bankier
Louis Kuczynski, entlassen und seine
Gläubiger hiervon benachrichtigt. Die
scn erklärte der Schurke kaltblütig, er
habe keinen rothen Heller mehr, worauf
diese ihn sestnehmen ließen. Die

der unterschlagenen Gelder
wird aus 500,000 Mark geschätzt. Nach

polizeilichen Mittheilungen wurden..
A. ein Rentier um 59,000 M., ein : Re-

staurateur um 24,000 M., ein Mehl-Händl- er

um 92,000 M., ein Schlosser
meiste? um 18,000 M., eine Wittwe um
33,000 M . eine große Anzahl Kassen-dien- er

um Beträge von 4500, 3000 und
2000 M. betrogen. Die Vertrauens-dusel- ei

dieser Leute ist schwer begreiflich.
Die Betrügereien erstrecken sich aus einen
Zeitraum von ungefähr drei Jahren.
Die meisten seiner Gläubiger werden
durch iyn um ihre gcsarnmten Erspar
nisse gebracht. ;

"

.

Zürich, 14. Juli. Die kantonale
gemeinnützige Gesellschaft in Zürich be
schloß, das Schloß Regensberg um 30,
000 Fr. anzukausen. Sit will daselbst
eine Heil und Erziehungsanstalt für
schwachsinnige Knaben errichten. Am
e. und 7. August feiert Horgen sein
100jährige Kirchweih. Enge wählte
den Gutsverwalter Landolt zum Ge

-- rneindepräsidenten. Das Züricher
Schwurgericht hat den der Ermordung
seines Knechtes angeklagten I. Weber
von Schübel-Küsnac- ht freigesprochen.
Eine Entschädigung wurde indeß dem

Angeklagten, der 105 Tage lang in
Untersuchungshaft saß, nicht zugespro
chen.

Apenrade, (Schleswig) 12. Juli.
Der Verein zur Erhaltung der dänischen
Sprache in Nordschleswig hielt hier seine

Jahresvttsammlung ab. Aus dem Ge
schästsbericht geht hervor, daß die Zahl
der Mitglieder gegenwärtig 702 beträgt,
und daß 90 Vereinsbibliotheken mit
neuen Buchern versehen worden sind.

S ch l e s w i g, 14. Juli. Dem preu
ßischen Landtage wird in seiner nächsten
Session u. A. auch eine Landgüterord
nung für unsere Provinz vorgelegt wer- -
den. Die für den Bau einer Kirche in
Jerusalem in diesem Jahre veranstaltete
5kollekt: hat in unserer Provinz einen
Ertrag von 20,626 M. gehabt. Dieser
Tage starb in demnahegelegenenSelk die

. brau des Postschaffners Schmidt plötz
Nch unter verdächtigen Umständen.
Schmidt ist in Untersuchung genommen
worden, weil erwiesen ist, daß er seine

rau forlwayreno mißhandelt hat.

Nord Hausen, 9. Juli. Heute
feierte hier der (aus 20 Kriegervereinen
mit 1100 Mitgliedern bestehende) Krie
aervereins Verband der Grafschaften
Stolberg und Hohenstein, welcher erst
vor 5 Monaten ln Noroyausen aearun
det worden ist, sein erstes Verbandskrie
gerfest. Dasselbe wurde durch Reveille
eingeleitet. Im Laufe des Vormittags
trafen nach und nach die am Feste theil
nehmenden 32 auswärtigen Kriegerver
eine ein und wurden am Bahnhofe und
an den Außenthoren der Stadt vom
Festausschusse mit Musik empfangen.
Nach erfolgter Ausstellung der 35 Ver
eine (deren. Gesammtsiärke etwa' 800
Mann betrug) in der langen Grimmel
allee bewegte sich der Festzug durch die

Hauptstraße, welche zu Ehren des
Kriegerfestes reichen Flaaaen, Fahnen
und Blumenschmuck angelegt hatten.
nacy oem Lustmalve der Nordhäuser,
oem wellseruhmten Geheae- -.

f.
Leipzig,!). Juli! Vom hiesigen

sazmurgeriqr wurde der aus Deutsch
Rasselwitz gebürtige Müller Aloys Pa
termann, welcher sich im Besitze fälsch
ter und behördlich beglaubigter Atteste
befunden und öavon aus lemer Reise"
durch Norddcutschlcnd zum Zwecke 'der
Täuschung Gebrauch gemacht hatte, we
gen schwerer Urkundenfätfchuna, .iedoch

...
unter ' Annahme Mildernder 'Umstände.
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62 Oft.Wüshington Straßk.
A2tinige Agenten für

Oll Stoves.
565i fv"- -

WlA

'

Der aNeinige absolut sichere Petroleum.Osen.
ll Sorten och.Oeen. Refnaeratoren. EiStitten.

Wlineroeyaner unv augyauungsgegenstände.
Varl L. MoeUer. deutscher Verkäufer.

Rcichwein'ö Halle,
S.WGckeMarket L5 NobleSt

Meine Halle ist iedt eine der scbönften in der
Stadt und bin imStand oeskdt. sie fit Koncerte.
Bälle, Unterhaltungen und für Vereinkzwecke
besten zu empfehlen. '

Die besten Getränke und Cigarren sind
stets an Hand.

Ph. Reichtvein,
Eigentbümer.
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Etablirt seit 1859.

Charles Meyen & Co.,
39 und 41 Pa:1--- Uow, New York,

besorgen aue Arten von

GescLästsanzeigen, Personalaufforderungen
etc für diese Zeitung, sowie für

allo deutschen Blätter in den
Ver. Staaten und Europa.

Sämmtliche Deutsch-Amerikanisc- he Zeitungen
liegen in unserem tlcschäfts-Loka-l tut

freien Einsicht doi l'ablitums auf.

Iie geehrten Herausgeber deutsche.' Blätter
werden achtungsvoll ersucht, una ihre Publi-tationo- a

für unsere llezislrutur zu übersendon.

SWÄ
. 8?B

Eiscnbahn-Zctt-Tabell- e.

Stalinist und Abgang der Eisenbahnzügl
in Indianapolis, an und nach Sonn-ta- g,

den 4. Juni 1882

Clevcland, Columbuö, Cincinncti und Jndia.
napoliö Eisenbahn (Bee Line.)

Abgang: Ankunft:
lf)Serrl.. 4.35 Bin a St B flt j lag 6.5S Hu

Vmon Äccoin . . . m ö (s an Jr .12.40
Davton l fj.ll.ui m Union Äccom... 3.45 918

VK r.... 7.159ltn ., 35t2 8j 6.U5 91B

9 StL Er.lv.K5 9!

Brightwood Division, E. C.C.und I.
Abgang täglich. 4.35 Vm. Ankunft tgglich. 3.50 Co

" .10 rn 55 B
" täglich. 7.A)ni täzlich. 6.55 n
m ... 9.15 Cm 10.35 ?- 11.05 m - 11.40 N- fi.1'5 m " 3.45 Nm...... .12.55 9lm 6.05 91

3.55 3lm " täglich. ö.3v Nrr
" 6.25 3lm täglich 10.55 Rn,

täglich. 7.15 Nm- 11.05 in

Pittöburg, Cincinnati & St. Louiö Eisenbahn
BPWBP i Richm ee au.

Ex täglich 4.35 Cm genom Sonnt. 9.55 Lm
DK Sx auSge. I 9! V $
nommenSonnt.11. 15 Vm Er töalicb 12.15 m

R HD er auSg. 5 & 2) üj au.
Sonntag d.15 Nm Sonntag .... 5.15 Ra
YVWB4P 9k Y P W P

Ez täglich S h.. 5.15 Nm El täglich 10.35 91 tr
Danton Ex anSg Danton S( au.
Sonntag 4.10 Lm Sonntag 10.35 m

Chicago Noute dia Kokomo.

Chicago Schnell Jnd'S & Leu.
,ug tg 1213 Nm Schnell, ua... z.45m

Ehicago Ervß. 11.20 Nm Jndpl'S & Lou.
expreß 3 35Nm

Terre Haute, Vandalia & St.Louis Eisenbahn.
Mail Train .... 7.30 m

Tag Sxp. v 12 35 91 Schnellzug 4.05 C tu
Zern Haute cc. 4.U0 Ntn VI ail und ce..
Pacific 9l 11.M 9trn Tag Expreß.... 5.00 9krr

Vlail und Ace... 3;40 9tn

Tincinnati, Indianapolis, St. Louis u. Chicago
yisenvayn. .mnunan .mirn.

öbLouiSv.? L. 4.15 m Jndiana? er. y.50 Orn
Elnetnnati ftcc. 8.15 m 8otUejp. 11.30 Nm
I. 2 l p c:. 3.45 Nm Western Ex.... 5.35 Nm
Eine. cc 6.5J Nm 6t 2 8

täglich u c c. 10.55 N

Lasahette Division.
H0 3t Vurl t. 7.20Otn hie 3t Lou F L.
Lhicago ail p.ilONtn täglich e e u.. 3.45
Weftern . 5.45 Nm Lsfavktt kk ..10.4)

F tuglich L Mail p e.. 3.:H91m
tc 11.25 Nm Cincinnati Ace. 6 35 Nm

Jessersonville, Madison und Jndionavolis
Eisenbahn.

Süd E; tllg. .. 4.15 Vm Jd5MadVkail. 10.00 w
8 ad ee... 7.40 m ' Jndl.hicxtägll.55 V

Jnd Mad ail 5.00 Nm R Z) N Fl Sx. 5 5 ' Nm
bend 9t V täg . 3.5 j )tin l 6t 8 ff 8 tag 1.45 Nm

Wabash, St. Loui Sc Pacisic. '

Det 3t hic Mail 8.50 m hiS R r täg 1.55 Nm
3t t 2.10 Nm XolJt 55t W r.. 11.25
hiMich Ex ct Det u Eh all. 5.25 Nm

c o.amm Toiu TetEx... 7.20 Nm
h.5Tol Sr tägll.50S!m

Jndiana, Bloomington vndWeftern Eisenbahn.
Pac xu Mail.. 7.45 m Lastern 3t S Ex.
anTexF8.. 1.15 Nm täglich 4.10 Cm
rarosord.. 3.50 Nm Eine Spee 10.30 Nm

BU R I l tägU.l NM Ltlanttcl5. 5.4 Nm
St. Loui Division.

MoresieldAce... v.ZO m Nacht Ex 4.1 m

Mail u egx. m Montezumaee.ll.Zll Vm
Vontezuma cc. 3.30 Sim Matt Tag Sr. 5.37 Nm

acht 9t 11.10 Nm Monfteld... 65 Nm

Indianapolis und St. Louiö Eisenbahn.
Tag rxreß, e c. u iftUi iäg
täglich tsm c c 4.25 Cm
oft ü St L Ex. 7MJI& LocalPafsenaer.N.oONm

St V u St 8 Sr Da, z e etägl. 7.00 Nm
täglich S u c e. 11.10 Nm

Kincinuati,Hamilton5.IndianapoliSTisenbahn.
3nbp 6t8oui 4.15 vm I Eon7.ervilleZlke .45 m

ontrvllleec 4. Nm Mail 11.45 Orn
Zndxli u St. L. 6.55 Nm Jndp u Ctfiout 10.45 ftm

Indianapolis und VincenneS Eisenbahn.
Matt 3t airo x 7.30 Ca Vineenne cc.. 11.00 vm

ineinne cc . 1.(0 9tra I Mail SairoS. 5.10 9t

Lägelit r. e. Lehnsessel?,
mit I., Lchlaf-Wage- n.

it x. Parlor,Ear. '
.
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Neu ster Roman von Zax Sttn.

(itotticfcuno.)
Ich habe nicht mehr," entgcgnctc diese,

..als im Ganzen von jeder Sorte hundert
Stück."

Dann muß der Nest bis spätestens
bis Ende der Woche geliefert werden."

Unmöglich ! Das können wir. auch
wenn wir noch so fleißig arbeiten, nicht in
so kurzer Zeit leisten."
. Die Damen müssen sich mehr anstrcn-ge- n

und die 'acht zu Hilfe nehmen.
Sie werden doch nicht verlangen," er-

widerte Fräulein Adelheid, daß wir auch
noch unsern Schlaf opfern ?"

Warum nicht ?" versetzte Tante Anna
ironisch.

So gut, wie Sie eine Nacht durchtan-

zen, können Sie auch einmal eine Nacht
durchnähen. Das scheint mir jedenfalls
verdienstliche? und nützlicher."

Es geht wirklich nicht," bemerkte die

Präsidentin von Zinnewitz, wir thun
was in unsern Kräften steht."

Aber lange nicht genug für unsere

braven Soldaten und die armen Ver- -,

mundeten, die für uns hungern, dürsten
und sich todt schließen lassen. Wir sollten
uns schämen, daß wir ihnen nicht einmal
mir einer solchen Lumperei helfen tön-nen- ."

Sie werden schon Nath schaffen,
Fräulein Freuvenberg."

Gewiß! Das werde ich auch," erwiderte
die resolute Dame, und wenn ich auch
durch ganz Berlin von einem Ende zum
andern laufen müßte, um die Binden und
Jacken zu suchen."

Zugleich nahm sie einen großen Ballen
Letnwand und einen Pack Flanell unter
jeden Arm und stürzte so beladen zu ihrer
vor der Thür aus sie wartenden Droschke.
Als Lieschen sie begleiten wollte, lehnte sie

ihr Anerbieten unter dem Vorwande ab,
daß der Weg für sie zu weit sein dürfte.
Der alte Droschkenkutscher, dem sie die

allerdings sehr entfernte Tour angab,
machte ein eigenthümliches Gesicht und
schüttelte bedenklich den Siops, ohne ze-do- ch

.
ein Wort zu sagen, da er wie alle

OfY 1 L. ! r..H Att f l V m
Avcll einen yiuptru vvi iam
ihm bekannten wunderlichen Fräulein
hatte.

In der That uhrte der lange Weg durch
vie entlcgenstenStadttheile, an dem Harn- -

burger Bahnhos, der ulancnlaserne und
dem Zcllcngesangniß in Moabit vorüber
nach einer wüsten, verrufenen Gegend,
die der Fuß einer anständigen Dame aus
der besseren Gesellschaft selten oder me zu
betreten wagt. '

Es dämmerte bereits, als dcrWaqen vor
einem, von morschcnBrcttcrn und Pfählen
gebildeten Zaun hielt, hinter dem ein klei- -

neö, wclpcs (ms muten aus oem srncn
Feld lag, rings von Gesträuch und Ge- -

büsch umgeben.
Erst nach langem Suchen wurde die

nicdriae, aanz von Laubwerk versteckte

Pforte sichtbar, an der neben einer hellen

Messingplatte mit der Ausschrlst !ag.
dalenen-Stift,- " eine Klingel chnur hing.
Aus ihr wiederholtes Läuten öffnete sich

.-- . rt v r.Tt rr.f.rr 1l '.

geyc.MMl.vou Die civcria;i0icnc, mn ei-

nem Schieber -- versehene Holzthür, hinter
der ein junges, höchst einfach, aber sauber
gekleidetes Mädchen stand und bescheiden
nach dem Begehr der fremden Bcsucherin
fragte, die sie mit verwunderten Blicken

anzustarren schien.

Ich wünsche," sagte Tante Anna, die

Frau Oberin zu sprechen."
Nachdem Tante Anna einige Augen-blick- e

acwartet hatte, erschien das Mäd- -
chen wieder und ersuchte sie, ihr in das
Haus zu folgen.

Kurze Zeit darauf erschien die Frau
Oberlin, eine stattliche ältere Dame, ganz
in Schwarz gekleidet rmd das leicht er-gra- ute

Haar mit einer weißen, eng anlie-gend- en

Haube bedeckt. Um den Hals trug
sie einen schmälen Spijcnstreif und aus
der Brust als einzigen Schmuck ein großes
goldenes Kreuz.

Das längliche, seine und doch energische
Gesicht zeigte eine seltene Mischung von
Milde und würdevollem Ernst, und die

großen dunkelblauen Augen verriethen ein
liebevolles Herz mit scharsem Verstand ge

paart.
Aus den bleichen Zügen sprach seine

vornehme Ruhe, welche nur edle Seelen
nach harten Kämpfen und schweren Leiden
zu erlangen pflegen.

An ihrer Site stand der würdige Geist-lic- he

der Anstalt, ein echter Priester der
Liebe, einer jener wahren Diener Gottes,
der mit ungehcuchelter Frömmigkeit eine

sanfte, keineswegs schwächliche Duldung
verband und sein schwieriges Amt mit
christlichen Geist verwaltete.

Was bringen Sie mir, meine liebe

Freundln?" fragte die Oberin, ihre welße
fast durchsichtige Hand der ihr bereits be- -

kannten Benlchcrln zum Grün reiryend.
,Sie haben sich lange nicht bei. uns sehen

lassen."
. . . . .

Ich fürchtete, Sie zu stören; auch bin
ich selbst augenblicklich sehr beschäftigt.
Nur dle außerstcNoty fuhrt mlch zu Ihnen,
Frau Oberin."

Sie wlncn, daß Sie mlr zu jeder Zeit
willkommen sind. Sagen Sie mir. nur,
womit ich Ihnen dienen kann."

Unser Frauenvercln," erwiderte Tante
Anna, bcsindct sich in großer Verlegen-hei- t.

Wir brauchen für unsere Verwunde-
ten eine größere Anzahl von Binden' und
Bandagen, als wir in der kurzen Zeit be-schas- sen

können. Vielleicht sind Sie im
Stande uns zu hclscn und von den Büße-rinne- n

des Viagdalencnstists die nöthigen
Arbeiten anfertigen zu lassen."

Es freut mich, daß Sie an uns ge- -

dacht haben. Die armen Mädchen
werden gewiß gern ihren Anstrag übcrneh- -

men. Ich will sogleich mit ihnen spre- -

chen."
In Bcglcitnng der Oberin und des

Vastorö begab sich Tante Anna nach dem

Hauptgebäude der Anstalt, einem zwei-stöckig- en,

zwischen srischcn Rasenplätzen
u. dustiacn Blumenbeeten gelegenen Hau- -

se, und trat mit ihrer Gesellschast in
den links . zur ebenen Erde liegenden
Saal,, der ihren Blicken ein ebenso in
tercssantes als überraschendes .Schauspiel
bot.
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ßmpsolZken von Aerzten und
nedizmischen Autoritäten deö In und uölandes

16 ein unschätzbares Stärkung und BtlkbunaS- -
Mittel bet Allgemeiner Schwäche, Nervöser Steter--

eiqlasenyett, wejchacyler orper'U.onnnu,und b Letben dem eiiiichen Geschlecht eigen

Iür saugende Mütter, wttüt
an Milch armutb leiden, tit Ltebtg Wlali 9ptractein unschätzbare Mittel für ihr Leiden, irweckt das SerdauunaS, Vermögen. xcitf den Appetit,
stärkt daS System und reranlat eine reichlichen
Lustuß von Milch.

Schwachen und kranklichen
indem, welche durch Mattigkeit und Ungeduld,

Die jvoiflc on ranryeu leiden, oder deren System,
durch getfttae Neberanttrenauna untergraben ist.
wird
. ..ut.

der Gebrauch
a "

den
&

normalen
.

Zuftand
.

des Kör- -
fti uns oie ouiifle ati jugeno iDieoer gen.
Invaliden n. Neconvalescen
ten wird in Liebt, Ml,Srtract ein treff- -
ucyer 3Qtitz da den u erhallen und den vtxwt
nen Appetit wieder jurück ,u bringen Der Mall
ertract tst serner ein unübertrefslicheö ÄrsaLmittel
tut feite Nahrung, weun der Magen ju gelchwücht lft.
um solch bei sich ,u behalte.

Schwächliche Iranm, welche
an den tyrem Ve?ylyr eigenen rranryene U

e werden durch ten Gebrauch des Extraktes viel,
bende Linderung, wenn vtck.t Teilung erhalten. Er
hilft der Verdauung, reinigt die Säfte reizt de
Appetit und bringt neue Lebenskraft

Slterfchwache und schwächlige
orvr.. i c .??. .i.nrixiivii(H im uHcincincii vcicii ic ai iunimi

tärkungSmittel verlangt, n. befonderS fslche.welche
sich zur Schwindsucht hinneigen, finden in dem Walz
Stract neuen Lebenssaft. Er ist ferner ein spenfU
scyes ltltt! der Husten und eroenanfaUen, welche
bei einem niedrigen Grad von LebenSkraZt orksm--

en.

Als ein Mittel um aögema--
gerien verss ein gezundeö, kräftiges Aussehen
Zurückzugeben. Liebt Mal, S xt raet spornt
die BerdauungSorgane ,u neuer Thätigkeit und hilft
dadurch zur Verardeitunq Stoffe.
Er gibt der Flau die Nundung der Formen, dem
Zvtavne die entschwundenen Muskeln zurück.

Mas es ist. Liebig Walz
ktraet ist retner Wal, Extra:t in concentrtrter

fform. von genehmem Geschmack nd tret vtw
iMhou- - r rann von dem schwächsten dviagen leicht

verdaut werde und enthält nichts alt gesunde.nahr!
haft Stoffe. Da ächt Präparat führt alSEtiauette
bai lldnii aron von Liebia'i und ein Facsimile
selner Untetschrist sowie derzenigen der Herren 2.
Sogeler &$o.. Baltimore, Md die alleinigen gen
ten für Lmerika.

Ier Liebig Wakj Eztract ist
tm allen Apotheken oeer bet allen Händlern mit
Medizinen zu haben; eine Flasche kostet fünfzig
öentZ. ein udend Flaschen fünf Dollar, ll kann
jedoch ,rkomen, dak ein Apotheker Ltebig Mal,

xiracr. aus diezem oder jenem runde, nicht auf
Lager führt und den unden ein andere? Präparat
aufzufvrechen versucht. Sin diesem Stalls möchten
w,r Jedem, welcher einen Wal, Extract von aner
ranntem Werthe und sicherer Wirkung anzuschaffen
wünscht, rathen, darauf zu bestehen, Liebtg Wal,
Eztract und keinen Ändern, erhalten und
den Apotheker zu benxgen diesen Mal, Extract von
dem EngroöhZndler, von welchem er seine Droguen
bejikhi kommen ,u lassen.

tt. Vogeler & Co.,
- Baltimore, Md.

c 1
.
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gegen:

alle Mankheilen
Öcs Nlagais, der Lelier und des

Mterkiöes. ;
insofern sie us Verschleim g, Ungehäufte

ruvlUten und

Un Verdaulichkeit
entstanden sind und Blähung und Vüoxsg er.

lassen. Qt$tn koiikartig Letbschmrne, auch die
davon abhängige Beschwerden Ut uxtel und
der Brust, den Schwindel, da Decken und die
Düsterkeit de opneö. Dumkelhelt der Suge ttd
.Xtlemmung der Bruft, beschwerliche uS und

Einathmen, Zufälle, n?elchtZ?esonLkri dea.HtzxchNF
er s ürchterlich sind.

slleLeiden des veVbUHcnGeschleHtek.

enßvtichkett, UbUettn Ohuachtk,
pk- - und ieer1kerie, Herz

klophen. etdsncht.
Cgxn rankhetten

deö Slute ter Nieren o. der Olase.

Ma g enleid en
oder' Verdau s.Beschwerden, Kopfschmerz, Schul-terschme- rz,

BeklMMUng der Brust, saure Aufstoien
au dem Magen. Schwindel. fQlechten Geschmack im
Mvnde, Eaaenleideu, Ser,klxfn, Schmerzen in der
Rieren-Cegr- nd und. hundert andere Arankheitö

rscheinongen, welche durch Lnverdaulichkett er,
,euat werden.

'Segen:
HaMrattöheiten

uSschsZge, SZalren, Zalzsiüss, Flecken. Mitesser,
Geschwüre.
m ugen, RUlauf. Schorf, Mißfarbe und andere

rankheUen d Haut.'ist der Gebrauch der Tropfen
von, un,erkich1ichcS Wirkung. Eine einzig
Flasche wrrd ui fasb allenFällen den Ungläubigsten

n der Wirkung diee HeUmiUel übeizeugen.
Haltet ffiut Blut rtin und die esudhett
' f cranimu, wir die ffslge sein.
! Die FlTche Hmburger Tropfen kostet 50 Cent,
der sus Flasche.'n für 2.00 sind in allen deutschen
xotyere't zu haben, oder werven vei attnungtnton .wytoitxmret Dtria.nct vurcy

Voaeler & Co.

n Joynstsn

Sarsaparille-- für .J

?verbcschwerdrn, Dhöpepsis
nv zur lut?ellgs. - 1

ES Ist Ickon nrnnUa Safire im Otliufi not

tat sich als bestes rzkinmincl flvM tcitan ki I

Kopfes. Scttenstecdcn. attrrfcnfcrt. amlixbaJ. . .....nMAM I flX -- r M-- '.' .! iftLU.MIllUill IUI VJJCIUJIC, 4U.Ul lllMUUJlCl,V''7l.K4t
znb alle K7anthaka.dievoa tiattüttm05 unreinem Blute emfteh, devklc. tau
tinbt und aber Tausende Iti deikm tuStncb
men es und geben es iren jttrwern. McitLi
verschreiben e täglich. Wer es eKunS geLttiQfn.ni.iMt Mti.lt. .

-ui.uuiiu ia ik.iiii.ui (jiiuimi... "V V- -

es Mi ay Qciocm mxime, PvZZdura.
Sanapattaa, AkldNrschea, ErMtagkarorv)
zahn. Sassafras, Wintergrün und anderu xoiu
belannten Wurzeln uridtkrSutnn' ingiZnkgll

a nur vstanzenpsle nuylg. kann es,
chne tZrszhr selbst bei der janeften UonäikttSr
genommen werden. ES ' tifc start tu teica
Mittel sür Gedärme.RcgulwNig. - -

Au haben bei allen verantwsnlichk Apolhe
kern zu e,ne,n Dollar sSrle OuarlKasche. va!
ju s.if Dollars iür sechs Flaschen. j

Diezknigcn. welche oin Ihren Apothekern Messt
Mtt'-i- n n:cht zu erlanqen vmnozen, könn?'
un rLien i.ou.ir e,nii?en, uns wiklvetteL',

t:ne oie rflcns iuHU:n
Jvhttstott Co.,

Fubkicauten,T ct.-olt-
.

Mlchkga

Zu baben bei SttarK r . K.l.sas,
und Retail votdeker und bei Harfr-- n

Fletcher, Ecke do MassächnseltS v,ixt ri.! -
uuu Ol, M,iaT ÜIC

Fritz fiööttchor

NÄWWWu
wmi

O. WaMMchr.
... ,;v'

Das beste Fleisch, jeden Tag frisch, pet, vor,
rälhig. Die wohlschmeckendste Wnft, al
Bratwurst,

LeberwurN
ündititksura.

tets and. . . .

Feuer-Alarm.'OiMll- e.

4 ?ennsoama und Maiket. . ...
5 Hauptquartier des Feuer Dexanement.

Oft.Straße und New Kork.
7 Nobel und l'tichigan trai. . .

8 New Jerse,-Straß- e und VafsachustN T,
9 Winston und Nord.Straße.

10 afsachussett Ave. nahe Ndl Str.
13 Telaroar, Elr, und Fott We,ne ve.
14 New Jersey und Fort Wa,n, Ulvenu.
15 Peru Str. und Massachusett',.' '
1 Christian Ave. und sh Str. -

17 Park Ave. und Butter Str.
IS Barroro Ltr. und Malott've.
19 Archer und John Str.

123 College ve. und Siebente Str.
lll Alabama und Siedente Tlr.
125 Meridian und Siebente Str.
12 ande Str. und Lincoln p,
127 uSslellungS-GebSud- k.

12 Central oe. und Acht Str
131 Alabama und Morrison Str
132 Rohampton und Xchte Str.
1Z4 College ve. Zehnte Str.
135 Home 9r nd Delamare ett.
?t Delai? r nd Michigan Str. '
21 St. ?,oe Str., nahe Jllinoi.
23 Pennsylvania und Pratt Str.
2.'i No. S. Engine House, Sechste, nah, Jlli
26 Ntssissipxi und t. Elair 5tr.
27 IllinoiS und Michigan Ltr.
SU Pennsylvania Str. und Home v.
29 Mississippi und Vierte Str. '

212 Tennessee und William Str.'
213 Pennsylvania nd Michigan Str.
214 JllinoiS und Herbert Ctr.

81 Jndiana Ave. und Michigan Str.
32 Meridian und Walnut Str.
34 California und Bermont Str.

Blake und New York Str.
'36 Jndiana Ave. und St. tf'.au Str.
87 Stadt.Hospita:. '
38 Blake und Nord Str.
39 Michigan und ?lgne Str

312 West und ulnut Str.
313 West 'und Tritte Str.
311 Siebente und Homaid Str.

1 Washington, nahe Weft Str.
42 lZeißendorf und Washington ZU
.43 Missouri und New Kork Str.
45 Meridiau und Washington Str. -

46 Jllmoil und Ohio Str.
47 Tennessee und Washington Str.
4Z ingan'I Pork House.
49 Jndianola.

412 Missouri und Maryland Etr.
413 Mississippi und Wabash Str.
41S Ferguson' Pork Hous.
421 I. B. W. Nound House.
423 Jnsane sylum.

51 JllinoiS und Merrill Str.
52 JllinoiS und Louifiana Str.
53 West und McCarty Str.
54 Weft und South Str.
55 Tennessee und Seorgia Str.
57 Meridian nd Ray Str.
53 Madison v. und Morri Str,
59 Madison Ave. und Dnlop Str.

L12 West und Rockwood Str.
t

513 entuck, Ave. und Merrid. t
514 Union und Morri Str

t 516 JllinoiS und ansa S
517 Morri und Dacotah Str.

1 61 South nahe Delama 6tr. '

62 Pennsylvania und ksuisiana Str.
63 Delaware und NcCart, Str.

! 64 Cst und MeCatty Str,' "

65 Alabama und Birgiana Ave.
' 67 Virginia Ave. und Bradsham Str

Ost und Coburn Str.
69 Pennsylvania Str. und Madiso o.

612 McAernan und Doughert, St?.
71 Virginia Ave. nah Huron Str. '

72 Oft und Seorgia Str. .

73 Washington und enton Str.
74 Venton und Seorgia Etr. ,

'
75 Fsrcft Ave. und Pin.
76 Tillon und ate Ltr.
7 Virgin t Ave. und Dillon. ,

7S Fletcher Ao und Dillon.
'

712 Spruee und Prospett Slk.
713 English Ave und Laute! Str.' '

714 Orange und f)lit Str. :

715 Ehlby und echet Str.
81 M?:letuno5!ew Jersey Str."
82 &4icr audDlä,r 6ts'r
83 AVoearl tt.
54 'lit JD i)oxt und Davidson St. ,

' " "85 raabklummen'Anstalt. '

,8 ttr.Ltaaten Arsenal. , ''
87 (uiiintal und WashingtenStt. '

89 FrautN'Sef!lgniß
812 Washingtonstraß' neb'
815 Market und Robl S.
814 Ohu und Harve, Str. . . :
91 Maryland nahe Uertdi St
92 Meridiannnd Seorg.a Str. '"

12 1 Privat Signal . . . '
21 ualten rit. mit Alar.

Die Offizin
der

Iniliana

"Trimme
tmxsieylt sich zur

Anfertigung von

Rechnungen,

Cirkularen,

Briesköpsen,

Preislisten,

Quittungen,

Eintrittskarten,

Mitgliedskarten,

Broschüren,

ConstUnlionen,

Adrehkarten,

und allen cinschläglichcn Ar
tikcln unter Anstcherung ele-qant- cr

AnSsübrnng bei billi- -

orni Preise.

i- -
sauinou, o.


